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befürchten dass es viel zu teuer wird ein Schiff dort warten zu las­

sen bis die Flaschen zurückgesandt werden können, denn damit muss 

man wohl 1 1/2 Monate rechnen, und das wtrd sehr teuer, falls man 

nicht ein kleines billiges Schiff erhalten kann. Sie sagen in Ihrem 

Schreiben an I.G.Farben, dass die Flaschen Ende Januar in Hamburg 

sein mussen. Ich fürchte sehr dass dies zu spät ist. Man kann wohl 

nicht mit Sicherheit darauf rechnen dass ein Schiff in 6 Wochen Se­

ward erreichen kann. Es kann ja leicht auf dem Wege verschiedene Ver­

zögerungen eintreffen, das weiss ich aus bitterer Erfahrung. 

Es ist ja sehr erfreulich dass Geheimrat DuisbSrg Sie so gut 

empfangen hat, und dass er uns unterstützen will. Ich habe ihm eini­

ge Zeilen geschrieben, wie Sie vorschlagen. 

Und nun Ihre zwei Fragen: Was Macmillan anbelan8t habe ich SChOl 

längst Fleming darüber geschrieben und gefragt ob er meine MacMillan 

wird die Arbeit mit der Station in Fairbanks übernehmen können, und 

ob er meine dass er dafür geeignet wäre. Ich habe auch gesagt dass 

wir kaum MacMillan solch eine bestimmte Stellung änerbieten können 

ehe wir Wissen dass Ellsworth nicht mitgehen werde. Dies scheint 

aber jetzt leider endgültig ausgeschlos/.?en zU'sein, und sofern giebt 

es keine Schwierigkeit~ ,Sie sagen dass ich mich bei Sverdrup erkun­

digen sollte; er kennt ja aber Wtlkins gar nicht und hat ihn, sofern 

ich weiss, nicht gesehen. 

Was nUl) Ihre zweite Frage- anbelan!'t, so meine ich dass es nicht 

Zeit ist uns an Grosvenor und National Geographical Society zu wen-
I~ .. 

den, ehe wi~ unsere eigenen Plane was Fairbanks a?belangt, genau 

kennen. Könnte ich ihm einen bestimmten Plan schj.cken und dann fra­

gen ob die Gesellschaft bereit wäre uns zu unterst~tzen, Wäre es was 

ganz anders. 

Ich weiss im Augenblick nichts mehr von Bedeutung. In einigen 

Tagen gehe ich nach den Gebi~gen um dort ~inige Wochen in Ruhe zu 

bleiben. Briefe hierher adressiert werden mich doch erreichen. Meine 

direkte Adresse werde ich Ihnen später senden. Mit vielen Grüssen, 

Fridtjof Nansen. 

P.S. Da Sie mir nicht Geheimrat Duisbergs Adresse mitgeteilt haben, 

sende ich hiermit meinen Brief an ihn. 
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